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Wir machen nur Ziegeldecken ...... aber die richtig gut!
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DeckensystemeFiedler
1985 gründet der Diplom‑Ingenieur für Werkstoff‑technik Andreas Fiedler in Marktredwitz, Rathaus‑hütte die Firma „Fiedler Deckensysteme“.

2020  wird  daraus  die  „Fiedler  DeckensystemeGmbH & Co. KG“. Geschäftsführer in der zweiten Generation  ist  der  Bauingenieur  Christopher Fiedler M. Sc.Das Unternehmen konzentriert  sich  von Beginnan auf die Beratung, Planung und Produktion von Ziegeldecken für Bauvorhaben jeglicher Größe.Heute kann man Fiedler Deckensysteme GmbH & Co. KG als einen der  führenden Hersteller von Ziegeldecken in Deutschland bezeichnen.

Geschichte

Christopher Fiedler

DeckensystemeFiedler
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Mehr als 35 Jahre Erfahrung. Spezialisierung auf Ziegeldecken. Kontinuierliche Weiterentwicklung und Optimierung der Produktion und der Produk‑te. Für Sie und Ihre Kunden heißt das꞉ individuelle und fachgerechte Planung der Projekte; zuverläs‑sige, wirtschaftliche und  termintreue Lieferung. Wir  sind  stolz  auf  unser  Produkt,  bedacht  auf Nachhaltigkeit und den sorgsamen Umgang mit Ressourcen.  Wir  leben,  wir  planen  und  wir produzieren  in  Deutschland.  Immer  im  Blick haben wir den Erfolg der Projekte und die Zufrie‑denheit  unserer  Kunden.  So  denken  und  so arbeiten wir bei Fiedler Deckensysteme.

Kompetenz
Innovation

Alle Deckenträger werden für Fiedler Ziegel‑Einhängedecken individuell produziert.

Jeden Tag ein wenig besser werden, die eigene Kompetenz  weiter  ausbauen  und  anwenden. Techniken,  Verfahren,  Materialien  erneuern, optimieren und in der Praxis einsetzen. Wertvollen Baubestand erhalten und aufwerten. Decke neu gedacht. Das  ist  Fiedler  Deckensysteme  ‑  ein familiengeführtes Unternehmen.
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Fiedler  Deckensysteme  ist  Gründungsmitglied der  Arge  Ziegeldecke  –  heute꞉  Güteschutz Ziegelmontagebau – und damit von jeher ausge‑richtet auf höchste Produktqualität.

Ständige Eigenkontrolle im Rahmen der werksei‑genen  Produktionskontrolle  sowie  die  Fremd‑überwachung  durch  den  Güteschutz  Ziegel sichern  und  zertifizieren  fortlaufend  den  hohen Qualitätsstandard.

Qualität

Das Vorhalten größerer Mengen von Deckenziegeln am Lager ermöglicht uns einezuverlässige, flexible und termintreue Belieferung Ihrer Baustelle.

Das Unternehmen 
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Wir   sind ein echtes Team ‑ wir ziehen  gemeinsam am selben Strang.Wir   sind schnell, weil wir eine flache  Hierarchie und kurze Wege haben.Wir   sind flexibel, weil wir schnell entschei‑  den und die Möglichkeiten kennen.Wir   sind effizient, weil wir konsequent  lösungsorientiert arbeiten.Wir   nehmen Rücksicht auf Natur,  Umwelt und Menschen.

Wir sind gerne ...

Stefanie Ultsch AufträgeChristopher FiedlerGeschäftsleitung | StatikSimone FiedlerDisposition | Aufträge



Michael LöwPlanung

Sie  stehen im Mittelpunkt unserer Arbeit ‑  Ihre Zufriedenheit ist unser Erfolg.Sie  bekommen eine Decke, in der Erfah‑  rung und Ingenieurleistung stecken.Sie  bekommen eine Decke, die exakt  zu Ihren Anforderungen passt.Sie  bekommen für jeden Neubau und jede  Altbausanierung die optimale Decke.Sie  bekommen eine Decke, bei der Sie  als Bauherr viel in Eigenleistung  schaffen können.

...  für Sie da!
Das Unternehmen 
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Christine FiedlerBuchhaltung Andreas FiedlerVertrieb | Beratung



Ziegeldecke. Einfach. Besser.

Ziegeldecken Handbuch

www.fiedler‑decken.de
Fiedler Deckensysteme GmbH & Co. KGRathaushütte 1, 95615  Marktredwitz

Sewanstraße 17110319  Berlin

Siedlerweg 1308371  Glauchau

Telefon   0 92 31 ‑ 6 30 76Telefax   0 92 31 ‑ 6 30 46

Telefon   0 30 ‑ 3 95 82 02Telefax   0 30 ‑ 55 00 79 14Mobil     01 73 ‑ 8 79 04 18

Telefon   0 37 63 ‑ 48 84 16Telefax   0 37 63 ‑ 48 84 17Mobil     01 72 ‑ 9 35 79 51

service@fiedler‑decken.de

goetze@fiedler‑decken.de

gleditzsch@fiedler‑decken.de

Planung – Produktion – Werksverkauf

Servicebüro Berlin

Servicebüro Glauchau / Leipzig

Christopher Fiedler / Andreas Fiedler

Ralf Götze / Angela Götze

Ralf Gleditzsch
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Mit einer Ziegeldecke holen Sie ...                     ... Ruhe und Behaglichkeit in Ihr Haus

Überblick

exakt zu Ihren Wänden passen. Sie sind nicht nur äußerst wertbeständig, sondern durch ihre lange Lebensdauer auch sehr nachhaltig .Ziegeldecken  sind  die  individuelle  Lösung  für jeden Anspruch und für jeden Grundriss ‑ sowohl im Neubau, als auch und gerade in der Altbausa‑nierung.
Hervorragende  Wärmedämmung  und  Wärme‑speicherfähigkeit, ausgeglichene Luftfeuchtigkeit und bester Schallschutz sorgen für ein Wohnkli‑ma, in dem Sie sich so richtig wohlfühlen können.Ziegeldecken sind die ideale Ergänzung ‑ nicht nur zum  Ziegelmauerwerk. Mit  hoher  Tragkraft  und besten  bauphysikalischen  Eigenschaften,  die 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Die Ziegel‑Einhängedecke ist belastbar wie eine Betondecke  ‑  aber  sie  bietet  mehr꞉  besseres Raumklima und optimale Wärme‑ und Schalldäm‑mung.  Dabei  ist  sie  hoch  feuerbeständig  und preisgünstiger ‑ ideal zum Selbstverlegen und in der Altbausanierung durch wenig Schalungsauf‑wand,  wenig  Vergussbeton,  wenig  Baufeuchte und geringe Bauteilgewichte.

=+=+belastbar wie eine Betondeckebesseres Raumklimaoptimale Wärme‑ und Schalldämmung>hoch feuerbeständig ( F90)preisgünstiger + nachhaltiger++++ideal zum Selbstverlegenideal für die Altbausanierungwenig Schalungsaufwandwenig Vergussbetonwenig Baufeuchtegeringes Bauteilgewichtgeeignet auch für kleinste Flächensehr gut bei schwierigen Grundrissen

Die Ziegel‑Einhängedecke
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Die Ziegel‑Einhängedecke   System Fiedler... besteht aus den Deckenträgern, den Decken‑ziegeln und dem Vergussbeton. Die Bauteile wer‑den als Einzelteile auf die Baustelle geliefert und vor Ort zur Decke zusammengefügt. Das macht die  Ziegeldecke  extrem  flexibel  in  der  Handha‑bung  ‑  auch  bei  schwierigen  Grundrissen  oder sehr kleinen Flächen .

Abb. Querschnitt Ziegel‑Einhängedecke ohne Aufbeton.1 = Deckenträger2 = Einhängeziegel3 = Vergussbeton C25/30
Wir sind Hersteller von Ziegel‑Einhängedecken in praktisch  allen  Stärken  von  16  bis  40  cm,  mit Nutzlasten von 1,5 bis 10,0 kN/m² und mit Stütz‑weiten bis 8,5 m.Jede Ziegel‑Einhängedecke wird von uns ‑ exakt nach  Ihren speziellen Anforderungen  ‑ per CAD individuell geplant und nach Eurocode 2 (DIN EN 1992‑1‑1) statisch berechnet. Es wird ein Verlege‑plan  erstellt,  aus  dem  die  benötigten  Bauteile ermittelt und kalkuliert werden.DeckentypenDie Deckenbezeichnungen z.B. 21+0, 18+3, etc. geben jeweils die Höhe des Deckenziegels + die Stärke des darüberliegenden Betons (in Zentime‑ter)  an.  Unabhängig  von  der  Deckenziegelhöhe sind  unterschiedliche  Vergussbeton‑Varianten realisierbar.

Sie enthält den geringsten Anteil an Vergussbeton und Baustahl ‑ sozusagen die Ziegeldecke pur. Es werden lediglich die Bereiche über den Decken‑trägern ausbetoniert. Vorteile꞉ wenig Vergussbe‑ton  ‑  sehr  geringes  Eigengewicht  ‑  einfach  zu montieren ‑ gut geeignet für DIY (Selbstverlegen).
625

165
18030

z.B. 18+3z.B. 18+3z.B. 18+3

625
165

z.B. 18+7z.B. 18+7z.B. 18+7
18070

625
165

210
z.B. 21+0z.B. 21+0z.B. 21+0Decke ohne Aufbeton

Decke mit geringem Aufbeton

Decke mit Druckbeton

Bei  dieser Deckenvariante werden  in  einem Ar‑beitsgang die Bereiche über den Deckenträgern ausbetoniert  und  eine  geringe  Aufbetonschicht aufgebracht. Diese kann z.B. in Nebengebäuden als endgültiger Boden dienen. Der Aufbeton hat keine flächige Bewehrung. Vorteile꞉ der Beton bil‑det  eine  Schutzschicht  für  die  Einhängeziegel  ‑  wenig  Zusatzbewehrung  ‑  verbesserte  Schall‑schutzwerte.

1 2 3
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Deckenstärken | Stützweiten | NutzlastenDie  folgende  Tabelle  soll  Ihnen  anhand  einiger Beispiele eine Vorstellung von den  technischen Möglichkeiten der Ziegel‑Einhängedecke vermit‑teln. Dabei sind ‑ neben den in der Tabelle aufge‑führten  Deckenstärken  ‑  auch  Zwischenwerte (z.B. 21+8,5) möglich, sodass für jedes Objekt die passende Ziegel‑Einhängedecke realisierbar ist.

Andere Deckenstärken, höhere Nutzlasten bzw. größere Stützweiten teilen wir Ihnen auf Anfrage gerne mit!

16+0
Deckentyp
13+6
16+316+618+018+318+618+721+021+321+621+725+025+325+625+7

13
Ziegelhöhein cm
161616181818182121212125252525

6
AufbetonHöhe in cm
036036703670367

2,86
Eigengewichtinkl. Verguss‑beton in kN/m²1,852,603,352,262,993,733,972,563,324,054,303,233,974,724,99

69
Verguss‑betonin l/m²1646753161911003868981084676106116

5,21
Stützweite

3,615,146,234,845,766,816,995,766,417,327,676,477,218,258,40

4,783,074,615,754,375,206,216,405,155,816,667,055,856,597,447,50

F90 ‑ A
Feuer‑widerstands‑klasseF60 ‑ AF90 ‑ AF90 ‑ AF90 ‑ AF90 ‑ AF90 ‑ AF90 ‑ AF90 ‑ AF90 ‑ AF90 ‑ AF90 ‑ AF90 ‑ AF90 ‑ AF90 ‑ AF90 ‑ AAlle Werte verstehen sich als unverbindlich und können je nach Fertigung bzw. Baustellenanforderungen variieren.

5,00 kN/m²2,80 kN/m²in m bei Nutzlast bis

Ab einer Aufbetonschicht von 6 cm und eingebau‑ter flächiger Bewehrung (Q188) kann der Aufbe‑ton statisch in Ansatz gebracht werden. Das er‑möglicht größere Stützweiten und höher Lasten. Vorteile꞉  ausgeprägte  Scheibenwirkung  durch bewehrte  Aufbetonschicht  ‑  Aufnahme  höherer Punktlasten  z.B.  mit  PKW  befahrbar  ‑  bester Schallschutz.
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Durch das niedrige Gewicht, die geringe Größe der Einzelteile sowie durch die Anlieferung auf die Baustelle,  ist die Ziegel‑Einhängedecke ideal für Selbermacher. Teuere Schalungen oder Kranstun‑den fallen nicht an.Die Ziegel‑Einhängedecke ist sehr gut in Eigenlei‑stung von zwei Personen zu verlegen. Außer ein wenig handwerklichem Geschick sind dafür keine speziellen Kenntnisse notwendig.

Neben  allen  Bauteilen  für  die  verlegefertige Ziegel‑Einhängedecke,  der  statischen  Berech‑nung und dem Feuersicherheitsnachweis sind im Lieferumfang auch eine detaillierte Montageanlei‑tung und ein exakter Verlegeplan enthalten, aus dem die Reihenfolge und Position aller Bauteile
klar  ersichtlich  sind.  Dieser  Verlegeplan  muss allerdings genau eingehalten werden.Sollten dennoch einmal Probleme oder Unklarhei‑ten auftreten, stehen wir Ihnen selbstverständlich gerne mit Rat und Tat zur Seite. 

Selbstverlegen DIY
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Wie kommen Sie zu Ihrer Ziegeldecke?          Ganz einfach꞉Sie   übermitteln uns den Grundriss oder eine bemaßte Skizze der DeckeWir  erstellen ein unverbindliches AngebotSie   erteilen uns den AuftragWir  zeichnen den Verlegeplan und berechnen die StatikSie   kontrollieren die Planung und gebendie Decke zur Produktion freiWir  produzieren Ihre Ziegel‑Einhängedecke und liefern die Teile termingenau aufdie Baustelle
          So wissen Sie genau was es kostet und bekommen genau das, was Sie brauchen.
Sie   haben noch Fragen?Rufen Sie uns einfach an!Wir  sind gerne für Sie da!

Zunächst werden die Deckenträger aufgelegtund eingemessen ...

... danach die Deckenziegel eingehängt ...

... schließlich kann der Vergussbeton eingebracht werden‑ fertig!
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Altbausanierung

Ideal für die Altbausanierung꞉ Geringe Größen undGewichte der einzelnen Bauteile. Untersicht einer Ziegel‑Einhängedecke mit Montage‑unterstützung während der Bauphase.

Gerade bei der Sanierung von Bestandsbauten zeigt die Ziegel‑Einhängedecke ihre Stärken.Geringe Bauteilgrößen und ‑gewichte erleich‑tern den Transport innerhalb von Gebäuden.Verringerter Eintrag von Baufeuchte und damit schnellere Austrocknung.Sehr gute Eignung für schwierige Grundrisse.Marode Holzbalken können einfach durch Deckenträger ersetzt werden.Geringes Eigengewicht der Ziegel‑Einhänge‑decke ‑ das bedeutet keine wesentliche Lasterhöhung für die Fundamente. 

Landwirtschaft und Gewerbe profitieren von den großen  Stützweiten  bis  8,5  m  und  den  hohen 2Nutzlasten bis 10 kN/m , die mit der Fiedler Ziegel‑Einhängedecke realisierbar sind. So werden ohne weiteres  hochbelastbare  Decken  möglich,  zum Beispiel für Lagerräume o.Ä.Sprechen Sie mit uns ‑ wir berechnendie Statik Ihrer Ideen!
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für 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Holzdecken bei der Altbausanierung. Sie können abschnittsweiseeingebaut 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und verbessern zusätzlich die Stabilität der vorhandenen Bausubstanz.

Doppelträgerdecke mit Querrippen‑ und Aufbetonbewehrung für große Spannweiten und hohe Belastungen.
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Kernsanierung einer ehemaligen Gaststätte in Lorenzreuth. Die Decke ist inklusive aller Bewehrungselementekomplett verlegt und damit bereit für das Einbringen des Vergussbetons.

Die Fiedler Ziegel‑Einhängedecke mit glattgezogenem Aufbeton.



DeckensystemeFiedler

Ziegel‑Einhängedecke | Ziegel‑Elementdecke 

|23

Die Ziegel‑Elementdecke wird ‑ im Gegensatz zur Ziegel‑Einhängedecke ‑  im Werk maßgenau vor‑gefertigt und kommt in ganzen „Elementen“ auf die  Baustelle.  Dort  werden  diese  einfach  mit einem Auto‑ oder Baustellenkran aufgesetzt und bilden  sofort  eine  belastbare Decke. Die Arbeit auf der Baustelle kann unmittelbar nach der Ver‑legung weitergehen ‑ es entstehen keine Warte‑zeiten. Durch den minimalen Bedarf an Verguss‑beton für die Elementfugen wird auch nur minimal zusätzliche Baufeuchte eingetragen.
Hohe Nutzlasten, große Stützweiten, exakte  Berücksichtigung  aller  Bau‑details, kurze Bauzeiten durch rasche und einfache Verlegung sprechen für die Ziegel‑Elementdecke.Für  den  Wohnungsbau,  den  Ge‑schosswohnungs‑  und  den  Gewer‑bebau  gibt  es  nichts  Besseres  als eine Ziegel‑Elementdecke.Für den hochwertigen Ziegelhaus‑Neubau  ist  die  Ziegel‑Element‑decke  aus  bauphysikalischer  und baubiologischer Sicht geradezu ein Muss!Wenn  Sie  sich  für  eine  Ziegel‑Elementdecke  interessieren,  dann rufen Sie uns einfach an oder verein‑baren Sie einen Termin mit uns.Wir sind gerne für Sie da!

Ziegel‑Elementdecke

... und können mit dem Kran sofort verlegt werden. So entsteht in wenigenStunden eine komplette, voll belastbare Geschoßdecke.

Die Ziegeldecken‑Elemente werden fix und fertig„just‑in‑time“ auf der Baustelle angeliefert ...
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NEU

Und so gehts꞉Bei der Bestellung Ihrer Ziegeldecke bestellen Sie einfach das „Integrierte Abhängesystem“ gleich mit. Das erspart  Ihnen zeitraubendes Überkopf‑bohren, das Setzen von Dübeln und das Anbrin‑gen von Befestigungspunkten.Das  System  besteht  aus  Edelstahl‑Lochblech‑ankern, die auf Ihren Wunsch werkseitig alle 50 oder 75 cm in die Deckenträger eingebaut und so mit Ihrer Ziegeldecke geliefert werden.Ganz einfach!

Integriertes Abhängesystem

Befestigung einer Metall‑Unterkonstruktion mittels Abhängedrähtenam integrierten Abhängesystem.einfacher ...schneller ...wirtschaftlicher ...... Decken abhängen
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Auf der Baustelle werden die Lochblechanker nur noch aufgebogen und stehen sofort als Befesti‑gungspunkte zur Verfügung.Daran  können  z.B.  Holzlatten  direkt  ange‑schraubt, aber auch Abhängedrähte oder Nonius‑Abhänger für die Unterkonstruktion der Abhang‑decke befestigt werden.Das integrierte Abhängesystem (IAS) ist die ein‑fachste, schnellste und wirtschaftlichste Metho‑de um Abhängungen an einer Fiedler Ziegeldecke zu montieren. Sie haben noch Fragen?Rufen Sie uns einfach an!Wir sind gerne für Sie da!

Direkte Verschraubung einer Unterkonstruktion ausHolzlatten am integrierten Abhängesystem.
Der Edelstahlanker wird auf derBaustelle einfach aufgebogen.Nonius‑Abhängeram IAS

Material    Nichtrostender Stahl V4AQuerschnitt  20 x 0,5 mmTragfähigkeit  500 N = 50 kg  je Anker    (bestätigt durch Gutachten    der TU Braunschweig)

Gebrauchsmustergeschützt  DBGMNr. 20 2019 001 025
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SystemkomponentenDeckenträger

Der Deckenträger besteht aus einem in eine Zie‑gelschale  einbetonierten  Filigran‑D‑Gitterträger nach bauaufsichtlicher Zulassung Z‑15.1‑148. Die Fußleiste hat i.d.R. eine Breite von 16,5 cm und eine Höhe von 7,5 cm. Zur Anpassung an örtliche Gegebenheiten kommen auch Deckenträger mit einer  Breite  von  14,5  cm  oder  25,0  cm  (sog. „Füllträger“) zum Einsatz. Die Höhe des Gitterträ‑gers richtet sich nach dem Deckentyp und kann zwischen 10 cm und 24 cm variieren.

Der Gitterträger besteht aus einem Obergurt Ø 10 mm (Ø 16 mm für größere Montagestützweiten), zwei  Untergurten  Ø  6  mm  ‑  Ø  14  mm  und  2 Diagonalen Ø 6 mm im Abstand von 20 cm. Als Betonstahlzulage  kommen  maximal  zwei  Ø  16 mm zum Einsatz, die bereits werkseitig einbeto‑niert werden.

DeckenziegelBei den Deckenziegeln handelt es sich um speziell für die Ziegel‑Einhängedecke produzierte, groß‑formatige Ziegelsteine. Sie erfüllen die Anforde‑rungen  an  statisch  teilweise  mitwirkende  Zwi‑schenbauteile nach DIN EN 15037‑3.Alle Deckenziegel haben eine Länge von 24,6 cm und einen sogenannten „Schablonenschnitt“, d.h.  die  Schnittkante des  Ziegels  ist  nicht genau  plan  sondern leicht gewellt, was eine bessere  Verzahnung der  Steine  untereinan‑der herstellt.
Deckenziegel BezeichnungenE 18/46 Breite zwischenDeckenträgern in cmHöhe in cmEinhänge‑Deckenziegel

1506 + 12 + 14Filigran‑Gitterträger Bezeichnungen
2. Zulage Ø in mm1. Zulage Ø in mmUntergurt Ø in mmHöhe h in cm

Obergurt
Diagonalen

UntergurteZulagen

Höhe h



DeckensystemeFiedler

Ziegel‑Einhängedecke | Systemkomponenten

|27
E 25/46Höhe            25 cmBreite unten 46 cmBreite ges.    51 cmGewicht        27,0 kg

E 13/36AusgleichsziegelHöhe            13 cmBreite unten 36 cmBreite ges.    41 cmGewicht       12,4 kg

E 10/46FlachziegelHöhe            10,5 cmBreite unten 46 cmBreite ges.    51 cmGewicht        12,7 kg

E 21/46Höhe             21 cmBreite unten 46 cmBreite ges.    51 cmGewicht        20,7 kg

E 18/46Höhe            18 cmBreite unten 46 cmBreite ges.    51 cmGewicht        17,7 kg

E 16/48Höhe             16 cmBreite unten 48 cmBreite ges.    53 cmGewicht        18,5 kg

E 13/48Höhe             13 cmBreite unten 48 cmBreite ges.    53 cmGewicht       16,1 kg

In Ziegeldecken System Fiedler kommen folgen‑de Deckenziegel zum Einsatz꞉ Flachziegel kommen z.B. im Bereich des Ringan‑kers  sowie  bei  der  Querrippe  zum  Einsatz  und ermöglichen  die  Ausbildung  eines  durchgehen‑den Betonbalkens quer zur Spannrichtung. Auch zur Abfangung von Trennwänden oder zur Einbin‑dung eines auskragenden Balkons in die Ziegelde‑cke werden Flachziegel benötigt.
Ausgleichsziegel ermöglichen mit ihrer geringe‑ren Breite eine möglichst exakte Anpassung der Decke quer zur Spannrichtung.

Einhängeschalen sind sehr flache Schalelemen‑te, bestehend aus Beton und einer Ziegelschale. Sie sind   24,6 cm lang, 7,5 cm hoch und 36, 46 oder 48 cm breit.Einhängeschalen ermöglichen eine größere sta‑tische Nutzhöhe von Querrippen als Flachziegel und kommen deshalb bei hochbelasteten Quer‑rippen oder zur Abfangung von Einzellasten zum Einsatz.  Außerdem  werden  sie  speziell  bei dünnen Deckentypen (z.B. 18+0) für Querrippen benötigt.(siehe Abbildungen nächste Seite)
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ES 36Höhe       7,5 cmLänge      24,6 cmBreite      36 cmGewicht  16,6 kg
ES 46Höhe       7,5 cmLänge      24,6 cmBreite      46 cmGewicht  21,2 kg
ES 48Höhe       7,5 cmLänge      24,6 cmBreite      48 cmGewicht  22,1 kg

BetonstahlZur Herstellung des Ringankers, der Querrippen und ggf. einer flächigen Aufbetonbewehrung wird Betonstahl in Form von Stäben, Matten oder Bü‑geln benötigt. Es handelt sich um die in Deutsch‑land  handelsübliche  Betonstahlgüte  B500  A/B. Der Betonstahl kann optional mit der Decke bei Fiedler Deckensysteme bestellt oder vor Ort be‑sorgt werden.Beim Einbau ist auf eine ausreichende Betondec‑kung  (i.d.R. min. 2,0 cm bei  Innenbauteilen) zur Betonoberfläche und zu den Ziegeln  zu achten. Gegebenenfalls  sind  entsprechende  Abstands‑halter zu verwenden. Bei Stabstahl‑ oder Matten‑stößen  ist die Einhaltung der Übergreifungslän‑gen gemäß Verlegeplan zu berücksichtigen.

VergussbetonBauseitig werden alle Fiedler Ziegeldecken durch das Aufbringen des Vergussbetons fertiggestellt. Dieser kann als Transportbeton fertig angeliefert werden  oder  bei  kleineren  Decken  auch  aus Sackware vor Ort angemischt werden (Mischan‑weisung  beachten).  Als  statisch  tragendes  Ele‑ment muss  der  Beton  folgende Anforderungen erfüllen꞉Festigkeitsklasse C25/30Größtkorn 8 ‑ 16 mm(8 mm werden empfohlen v.a. bei enger Beweh‑rung und dünnem Aufbeton z.B. 3  cm).Konsistenzklasse F3 (weich) ‑ F4 (sehr weich)Der  Beton  sollte  in  einem  Arbeitsgang  aufge‑bracht und mit einem Flaschenrüttler d=30 mm ausreichend verdichtet werden. Nach Abschluss der  Betonage  ist  auf  eine  sorgfältige  Nachbe‑handlung (leichtes wässern / Abdecken mit einer Folie)  zu  achten. Das  ist  neben  ausreichendem Vorwässern der Ziegel vor der Betonage entschei‑dend, um ein zu schnelles Austrocknen und damit verbundene Rissbildung zu vermeiden. Desweite‑ren  ist  der  Beton  während  des  Abbindens  vor Witterungseinflüssen zu schützen.
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Die  statische  Tragfähigkeit  der  Ziegeldecke resultiert zum einen aus den Deckenziegeln, die die  Deckenbelastung  auf  die  Deckenträger ableiten  und  zum  anderen  aus  den  Deckenträ‑gern, die in Kombination mit dem aufgebrachten Beton, die Lasten auf die Auflager ableiten.Die Ziegel‑Einhängedecke wirkt ‑ statisch betrach‑tet ‑ als sogenannter Einfeldträger, d.h. sie spannt normalerweise zwischen zwei Auflagern, kann im Spezialfall allerdings auch als Zweifeldträger oder mit  Kragarm  (z.B.  für  einen  Balkon)  ausgeführt werden.Jede Ziegel‑Einhängedecke System Fiedler wird für  das  jeweilige  Anwendungsprofil  individuell statisch  berechnet.  Außerdem werden  für  jede Ziegeldecke  eine  prüffähige  statische  Berech‑nung  sowie  ein  Verlegeplan  angefertigt  und zusammen mit der Decke ausgeliefert.Die  statische Berechnung  von  Ziegel‑Einhänge‑decken  basiert  grundsätzlich  auf  der  europäi‑schen Norm für Stahlbetonbauteile DIN EN 1992 (Eurocode 2 = EC2). Zusätzlich gilt die europäi‑sche  Produktnormenreihe  DIN  EN  15037  für Balkendecken mit  Zwischenbauteilen,  die  deut‑sche  Anwendungsnorm  DIN  20000‑129  für  die Verwendung  von  keramischen  Zwischenbautei‑len und die Zulassung für Gitterträger in Balken‑, Rippen‑ und Plattenbalkendecken Z‑15.1‑148.Die technischen Regelwerke basieren auf einem Teilsicherheitskonzept,  d.h.  die  charakteristi‑schen  Einwirkungen  (E )  werden mit  Teilsicher‑kheitsbeiwerten  (γ) multipliziert und die Material‑Widerstandswerte  (R )  durch  Teilsicherheitsbei‑kwerte  dividiert.  Daraus  resultieren  die  sog. „design“‑Einwirkungen und Widerstände.Teilsicherheitsbeiwerte für EinwirkungenStändige Einwirkungen „G“꞉ γ  = 1,35GVeränderliche Einwirkungen „Q“꞉ γ  = 1,50QBemessungslast꞉ E  = γ  x G  + γ  x Q  =d G k Q k1,35 x (G  + G ) + 1,50 x (Q )k, Decke k, Ausbaulast k, Nutzlast

Teilsicherheitsbeiwerte MaterialwiderständeBeton꞉ γ  = 1,50   |   Betonstahl꞉ γ  = 1,15C STragwiderstände꞉R  = R  / γ    |   R  = R  / γd, Beton k, Beton C d, Betonstahl k, Betonstahl STragfähigkeitsnachweiseBiegenachweis꞉ M  ≤ MEd RdQuerkraftnachweis꞉ V  ≤ VEd RdUm eine bessere Querverteilung von punktuellen Lasten zu gewährleisten, können sog. Querrippen gem.  Zulassung  Z‑15.1‑148  eingebaut  werden. Bei  Decken mit  6‑7  cm Aufbeton  sind  diese  in Wohngebäuden erst ab 6 m Spannweite erforder‑lich.  Die  genauen  Bedingungen  sind  der  Zul entnehmen.assung zu

Statik

Um größere Wandlasten oder Stiellasten aufzu‑nehmen, können mehrere Deckenträger nebenei‑nander,  sog. Mehrfachträger,  zum Einsatz  kom‑men, die bauseits verbügelt werden und wie ein breiter  Stahlbetonbalken wirken. Deckengleiche Ortbetonunterzüge  und  ggf.  auch  Stahlträger können auf diese Art ersetzt werden. Somit ent‑fallen aufwendige Bewehrungs‑ und Schalarbei‑ten und die Deckenunterseite verfügt über einen einheitlichen Putzgrund.

Ausbildung Querrippe  ‑  Bewehrung lt. Verlegeplan.
Flachziegel

Abfangung mit mehreren Deckenträgern.Anzahl Deckenträger und Bewehrung lt. Verlegeplan.



LastannahmenDie Lastannahmen gliedern sich  in der Regel  in ständige Lasten (Ausbaulasten) wie Putz, Estrich und  Bodenbelag  sowie  in  die  veränderlichen Lasten wie Nutzlast,  Schneelast  oder Windlast. 

A2
Kategorie Nutzung 2q   kN/mkA1

A3B1C1C3DE1.1E1.2Z

Spitzböden | zugänglicher Dachraum bis 1,80 m lichte HöheWohn‑ und Aufenthaltsräume mit ausreichender Querverteilung der Lasten *Wie A2, aber ohne ausreichende Querverteilung der LastenBüroflächen | Arbeitsflächen | Flure | Arztpraxen | StationsräumeSchulräume | Restaurants | Speisesäle | LesesäleMuseumsflächen | Ausstellungsflächen | nicht befahrbare HofkellerflächenVerkaufsräume in Einzelhandelsgeschäften und WarenhäusernFlächen in Fabriken und Werkstätten mit leichtem BetriebLagerflächen einschließlich BibliothekenDachterrassen | Laubengänge | Loggien / BalkoneEine ausreichende Querverteilung der Lasten kann gemäß Zulassung bei Fiedler Ziegel‑Einhängedeckenangenommen werden, wenn Querrippen nach Zulassung (Z‑15.1‑148) eingebaut werden.

1,01,52,02,03,05,05,05,06,04,0

Nutzlasten für Decken   (Ausschnitt aus DIN EN 1991‑1‑1 +NA)

*

Beispiele für AusbaulastenPutz | Trittschalldämmung | 3 cm Trockenestrich | Bodenbelag 2100 kg/mPutz | Trittschalldämmung | 4 cm Estrich | Bodenbelag 2150 kg/mAbgehängte Decke | Trittschalldämmung | 6 cm Heizestrich | Bodenbelag 2180 kg/mPutz | Abdichtung | Dämmung | Gründachaufbau 2250 kg/m

Letztgenannte  sind  abhängig  von  der  geogra‑phischen  Lage.  Die  anzusetzenden  Lasten werden meist durch den Objektstatiker bzw. den Architekten auf Grundlage der DIN EN 1991‑1‑1 +NA  oder  in  Abstimmung  mit  dem  Bauherren festgelegt.

2q   kN/mk 0,81,2
Lasten aus leichten TrennwändenTrennwandzuschlägefür Wände (einschließlich Putz) mit einer Last von

2Bei Nutzlasten von ≥ 5 kN/m  kann der Zuschlag entfallen.
≤ 300 kg/m Wandlänge> 300 kg/m Wandlänge≤ 500 kg/m WandlängeZiegeldecke. Einfach. Besser.
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Statische NachweiseDie statische Tragfähigkeit der Decke wird sowohl für den Bau‑ als auch für den Endzustand nachge‑wiesen.1. BauzustandIm  Bauzustand  resultiert  die  Tragfähigkeit  der Decke aus den einbetonierten Gitterträgern. Ab‑hängig vom Deckentyp und von den verwendeten Gitterträgern sind während der Bauphase Monta‑geunterstützungen  in  entsprechenden  Abstän‑den anzubringen (siehe Tabelle), mit denen auch die notwendige Überhöhung eingestellt werden kann.

13+616+016+316+618+018+318+618+721+021+321+621+725+025+325+625+7

Deckentyp Eigengewicht2in kN/m Montagelast2in kN/m Montagestützweitemit Standard‑Gitterträger in m Montagestützweitemit Filimont‑Gitterträger in m
1,852,603,352,262,993,733,972,563,324,054,303,233,974,724,99

2,86 1,5 2,042,212,112,042,232,152,041,992,272,132,052,122,212,212,121,99

3,203,173,263,383,343,453,343,223,553,502,84  ‑‑‑  ‑‑‑  ‑‑‑  ‑‑‑  ‑‑‑

1,51,51,51,51,51,51,51,51,51,51,51,51,51,51,5

Beispiele für Montagestützweiten

Überhöhung =  Trägerlänge 250Beispiel꞉   Trägerlänge 500 cm ꞉ 250 = 2 cm Überhöhung

Überhöhung
Montagestützweite

DeckensystemeFiedler
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Die  Ziegel‑Einhängedecke  kann  im  Bauzustand begangen werden ‑ allerdings nur auf intakten Ein‑hängeziegeln. Flach‑ und Ausgleichsziegel dürfen keinesfalls betreten werden! Punktlasten größer als  150  kg  (z.B.  beladene  Schubkarren)  sollten über Holzbohlen verteilt werden.

2. EndzustandDie Tragfähigkeit der Decke im Endzustand nach Aushärtung des Vergussbetons (d.h. nach ca. 28 Tagen) resultiert aus dem Zusammenwirken der Deckenträger mit dem Beton und den Einhänge‑ziegeln.Der statische Nachweis erfolgt analog zu einem Betonbalken. Dabei können die Gitterträgerunter‑gurte sowie die werkseitigen Zulagen im Decken‑träger  als  Biegezugbewehrung  angesetzt  wer‑den. Die Gitterträgerdiagonalen wirken als Schub‑bewehrung  und  als  Verbundfugenbewehrung zwischen Fertigteil und Ortbeton. Die Momenten‑ und  Querkraftragfähigkeit  eines  Deckenträgers können  für  die  verschiedenen Deckentypen  zur Vorbemessung  den  Fiedler  Traglasttabellen  entnommen  werden  (siehe  Anhang  oder  unter www.fiedler‑decken.de/download).Im Endzustand erfolgt neben den Tragfähigkeits‑nachweisen auch der Nachweis der Verformun‑gen. Dabei wird der Durchhang der Decke in der Regel  auf  L/250  begrenzt.  Strengere  Verfor‑

mungsgrenzen können individuell berücksichtigt werden.  Da  normalerweise  der  Verformungs‑nachweis für die Deckenspannweite maßgebend ist, sollten zuvor genannte, aufnehmbare Momen‑te und Querkräfte gemäß Traglasttabellen zur Vor‑bemessung nicht vollständig ausgenutzt werden.Die Ziegeldecke trägt zur Aufnahme von Horizon‑tallasten (wie z.B. Windkräfte oder Erddruck) bei. Hierzu wirken die Einhängeziegel zusammen mit dem Vergussbeton als Druckbogen und der Ring‑anker  als  Zugband.  Die  Ringankerbewehrung kann bei  der  Ziegel‑Einhängedecke  auch  in Be‑standsgebäuden  nachträglich  im  Bereich  der Flachziegel  am  Deckenrand  eingebaut  werden. Bei größeren Horizontallasten oder größeren Ab‑ständen zu aussteifenden Wänden empfiehlt sich die  Verwendung  von  Deckentypen  mit  6‑7  cm Aufbeton und  flächiger Mattenbewehrung. Der‑artige  Decken  verfügen  über  eine  ausgeprägte Scheibenwirkung.

Einhängeziegel
AusgleichsziegelFlachziegel

Ziegeldecke. Einfach. Besser.
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Scheibenwirkung  der  Decke꞉  Die  Ziegel‑Einhängedecke wirkt als Druckbogen. Der umlaufende Ringanker leitet als Zugband die Horizontalkräfte in die Wandscheiben ab.



Die Ziegeldecke bietet in bauphysikalischer Hin‑sicht mehrere Vorteile. Die ebene Ziegeluntersei‑te stellt einen hervorragenden Putzgrund dar und  die Kapillardynamik des gebrannten Ziegels sorgt für  ein  optimales  Wohnklima.  Es  findet  ein Wärme‑  und  Luftfeuchtigkeitsaustausch  zwi‑schen Wohnraum und Decke statt, wodurch die Bildung von Schwitzwasser und damit verbunde‑ne Schimmelbildung vermieden werden kann.Bestes  Wohnklima  ist  damit  sowohl  für  die Wintermonate  als  auch  für  den  Sommer  gesi‑chert, da die massive Ziegeldecke einer Überhit‑zung entgegen wirkt. Aufgrund des hohen Ziegel‑anteils verfügt sie über eine bessere Wärmedäm‑mung  als  beispielsweise  eine  Betondecke,  bei gleichzeitig sehr guten Schallschutzwerten.

Bauphysik Fiedler  Ziegel‑Einhängedecken  sind  als Massiv‑tragwerk nichtbrennbar und hochfeuerbeständig in der Regel mindestens F90.WärmeschutzWärme‑  bzw.  Kälteschutz  ist  zunehmend  ein wichtiges Thema im Neu‑ wie im Altbau. Im Bezug auf Decken spielen hier vor allem die Dach‑ und die  Kellerdecke,  also  Decken  angrenzend  an unbeheizte Räume, eine Rolle. Die Fiedler Ziegel‑decke  verfügt  bereits  als  Rohdecke  über  gute Wärmeschutzwerte,  die  durch  Aufbringen zusätzlicher Dämmung noch verbessert werden können. Damit  kann  die  Ziegeldecke  auch  sehr gut als Flachdach oder als Kellerdecke eingesetzt werden.

13+616+016+316+618+018+318+618+721+021+321+621+725+025+325+625+7

Deckentyp DickeRohdecke Wärmeleitfähigkeit λRohdecke 2U‑Wert in W/m K der Ziegeldecke mit Dämmstoff (λ=0,30 W/mK)in der Dicke190160190220180210240250210240270280250280310320

0,820,530,610,670,540,610,670,690,580,640,700,710,600,650,700,72

0,420,410,410,410,410,400,400,400,400,400,400,400,390,390,390,39

0,270,270,270,260,260,260,260,260,260,260,260,260,260,260,260,26

0,130,130,130,130,130,130,120,120,120,120,120,120,120,120,120,12

0,180,170,170,170,170,170,170,170,170,170,170,170,170,170,170,17

Fiedler Ziegel‑Einhängedecke ꞉ Technische Daten ‑ Wärmeschutz

2 2Ohne Putz/abgehängte Decke. Wärmestrom aufwärts gerichtet (R =0,10 m K/W und R =0,04 m K/W).si se

60 mm 100 mm 160 mm 220 mmin W/mKin mm

DeckensystemeFiedler
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SchallschutzIm Hinblick auf Wohn‑ und Lebensqualität nimmt der Schutz vor Lärm und störenden Geräuschen einen immer höheren Stellenwert ein. Denn Lärm und  Geräuschbelästigungen  haben  Einfluss  auf die  Gesundheit  und  stören  die  persönliche  Pri‑vatsphäre.  Darum  ist  baulicher  Schallschutz  in Wohngebäuden besonders wichtig  ‑  als  Schutz vor Außenlärm und  zur Reduzierung der Schall‑übertragung von einer Wohneinheit zur anderen innerhalb eines Gebäudes.Bei der Schallübertragung  in Bezug auf Decken unterscheidet man zwischen Luft‑ und Trittschall‑

übertragung.  Luftschall  entsteht  beispielsweise bei  einer  Unterhaltung,  Trittschall  durch  das Laufen  auf  Böden  und  Treppen.  Gegenüber beiden Schallarten bietet die Ziegeldecke per se aufgrund  ihrer  massiven  Konstruktion  gute Schalldämmwerte.LuftschalldämmungLuftschalldämmung wird maßgeblich durch das Eigengewicht  einer  Decke  beeinflusst.  Verein‑facht  gesagt꞉  je  schwerer  eine  Decke,  desto besser  der  Luftschallschutz.  Die  Ziegeldecke schafft hier einen Kompromiss aus ausreichend Masse für gute Schalldämmung und einem nicht 

13+616+016+316+618+018+318+618+721+021+321+621+725+025+325+625+7

Deckentyp EigengewichtRohdecke BewertetesSchalldämm‑Maß1)Rohdecke Rw Bew. Schalldämm‑Maßinkl. schwimmendem2)Estrich RDd,w Äquivalenter bewerteterNormtrittschallpegel1)Rohdecke Ln,eq,0,w Bew. Normtrittschall‑pegel inkl. schwimm.2) Estrich L‘n,w2,861,852,603,352,262,993,733,972,563,324,054,303,233,974,724,99

53,747,952,455,850,554,357,358,152,255,758,459,255,358,160,461,2

65,862,365,167,164,066,267,968,465,067,068,569,066,868,469,770,1

78,084,679,575,681,677,474,073,079,775,872,771,876,273,070,469,6

45,552,146,943,949,144,842,641,847,244,141,540,744,441,839,638,8

Fiedler Ziegel‑Einhängedecke ꞉ Technische Daten ‑ Schallschutz

1) nach DIN 4109‑32꞉2016‑07 bezogen auf die Rohdecke ohne Putz, Estrich und flankierende Bauteile.

in dB in dB in dB in dB2in kN/m

2 32) Estrichgewicht m‘ ≥ 99 kg/m  auf Dämmstoff mit dynamischer Steifigkeit 10 MN/m  nach DIN EN 29052‑1, flankierende Wände ≥2    300 kg/m , weitere Verbesserung durch Putz, Abhangdecke oder schwereren Estrich möglich.
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zu  hohen  Eigengewicht  damit  z.B.  bestehende Wände und Fundamente nicht überlastet werden. Das  Luftschalldämm‑Maß  R   von  Ziegel‑wEinhängedecken wird nach DIN 4109‑32 berech‑net  und  gilt  für  die Rohdecke. Der  tatsächliche Dämmwert  für  den  jeweiligen  Anwendungsfall wird nach DIN 4109‑2 unter Berücksichtigung von Putz  bzw.  abgehängter  Decke,  Estrich  und flankierenden Bauteilen berechnet. Je höher das Luftschalldämm‑Maß, desto weniger Schall wird durch die Decke übertragen.TrittschalldämmungUm  Trittschall  wirkungsvoll  zu  reduzieren,  ist neben dem Deckeneigengewicht die schalltech‑nische  Entkopplung  des  Bodenbelags  von  der Deckenkonstruktion  ausschlaggebend.  In  der Regel  erfolgt  dies  durch  einen  schwimmenden Estrich. Auch abgehängte Decken oder spezielle Bodenbeläge können hier positive Auswirkungen haben.Der  Normtrittschallpegel  L   von  Ziegel‑n,eq,0,wEinhängedecken wird nach DIN 4109‑32 berech‑net und gilt für die Rohdecke. Der Trittschallpegel für den jeweiligen Anwendungsfall wird nach DIN 4109‑2  unter  Berücksichtigung  von  Putz  bzw. abgehängter  Decke,  Estrich  und  flankierenden Bauteilen berechnet. Je niedriger der Trittschall‑pegel,  desto  weniger  Trittschall  wird  durch  die Decke übertragen.Nebenstehende Tabelle gibt einen Überblick über die  schalltechnischen  Daten  der  Fiedler  Ziegel‑Einhängedecke.BrandschutzDie  Nachweise  für  den  baulichen  Brandschutz von Ziegel‑Einhängedecken  im  fertigen Zustand und gleichzustellender Ziegel‑Massivdächer sind in der nationalen Restnorm DIN 4102‑4, Abs. 5.7 geregelt. Dort wird  im Wesentlichen auf Festle‑gungen  im  Eurocode  DIN  EN  1992‑1‑2  Bezug genommen und es werden Lücken geschlossen, 

die sich im Vergleich zu den bisherigen nationalen Regelungen ansonsten aufgetan hätten.Die  Klassifizierung  des  Feuerwiderstandes  der Deckensysteme  erfolgt weiterhin  nach  nationa‑lem  System  (z.B.  F90)  und  nicht  nach  europäi‑schem Klassifizierungssystem (z.B. R90).Zur Erfüllung der Anforderungen an die Feuerwi‑derstandsklasse F90  sind  im Wesentlichen drei Bedingungen zu erfüllen꞉1)  Lichter Abstand der vertikalen Ziegel‑  Innenstege b  < 60 mm0erfüllt bei allen Fiedler Deckentypen2)  Achsabstand der Bewehrung von der  Unterseite a > 30 mmerfüllt bei allen Fiedler Deckentypen  (Ziegelschale darf dabei mit 12 mm  angerechnet werden)3)  Äquivalente Deckendicke der  Ziegeldecke h > 100 mmerfüllt bei allen Fiedler Deckentypen  außer 16+0
Somit ergeben sich folgende Feuerwiderstands‑klassen  für  Fiedler  Ziegel‑Einhängedecken꞉

Diese  Einstufung  gilt  bereits  für  die  Rohdecke ohne Putz und Belag. Außerdem sind alle Bauteile der Ziegeldecke nicht brennbar.Weitere  Informationen  zum  Brandschutz  oder Nachweise  für  die  einzelnen  Deckentypen senden wir Ihnen auf Anfrage gerne zu.

Fiedler Deckentyp Feuerwiderstandsklassenach DIN 4102‑416+0 F60‑AAlle übrigen Deckentypen F90‑A
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Jede Baumaßnahme stellt ganz  individuelle An‑forderungen an die Eigenschaften, die eine Decke erfüllen  muss.  Verschiedene  Faktoren  spielen eine Rolle, um die optimal geeignete Decke für das geplante Projekt kostengüstig zu realisieren.Um Ihnen die Auswahl zu erleichtern, geben wir im Folgenden einige Hinweise, welche Aspekte berücksichtigt werden sollten.NutzlastZunächst sollte auf der Grundlage der geplanten Nutzung  die  Nutzlast  für  die  Decke  festgelegt werden. Vergleiche hierzu den Abschnitt „Lastan‑nahmen“ Seite 30. Bei hohen Nutzlasten, z.B. 5,0 2kN/m , empfiehlt sich grundsätzlich die Verwen‑dung von Decken mit 6 oder 7 cm Aufbeton. Diese Decken  können  auch  höhere  punktuelle  Lasten aufnehmen, die häufig mit größeren Nutzlasten verbunden sind.SpannweiteDie maximale Deckenspannweite ist ein wesentli‑ches Kriterium für die Auswahl des Deckentyps. In Abhängigkeit der Nutzlast und der Spannweite können  anhand  der  nebenstehenden  Tabelle passende  Deckentypen  vorausgewählt  werden. Die  Spannweite  der  Decke  ergibt  sich  aus  der lichten Raumbreite + 12 cm.Bitte beachten Sie꞉ Diese Tabelle gibt nicht die maximalen Spannweiten des jeweiligen Decken‑typs wieder, sondern empfohlene Spannweiten, die sich mit Standardgitterträgern wirtschaftlich erzielen lassen ‑ ein nicht unerheblicher Kosten‑faktor.GebäudeaussteifungAlle Fiedler Ziegel‑Einhängedecken verfügen über einen  umlaufenden  Ringanker  in  Deckenebene und haben damit eine aussteifende Wirkung für das Gebäude.

Die Auswahl des DeckentypsBei besonders großen Räumen mit wenig oder keinen Querwänden empfiehlt  sich die Verwen‑dung von Decken mit 6 oder 7 cm Aufbeton, da diese durch die flächige Bewehrung eine beson‑ders ausgeprägte Scheibenwirkung aufweisen.SchallschutzMaßgebend  für  die  Auswahl  des  Deckentyps können auch die Schallschutzanforderungen z.B. in Mehrfamilienhäusern sein. Die Luft‑ und Tritt‑schallschutzwerte  entnehmen  Sie  bitte  dem Abschnitt „Schallschutz“ Seite 34.
Deckentyp 22,8 kN/m 25,0 kN/m2bei Ausbaulast 1,5 kN/m  und Nutzlast

Größere Spannweiten sind durch die Verwendung speziellerGitterträger, von Schubzulage oder durch den Einsatz vonDoppelträgerdecken möglich

3,60 m5,10 m5,80 m4,80 m5,40 m6,10 m6,20 m5,40 m6,00 m6,90 m6,90 m6,30 m6,80 m7,40 m7,50 m

5,10 m 3,70 m3,00 m3,90 m4,30 m3,80 m4,20 m4,80 m4,90 m4,50 m5,10 m5,50 m5,50 m5,30 m5,80 m6,20 m6,40 m

Empfohlene Spannweiten
13+616+016+316+618+018+318+618+721+021+321+621+725+025+325+625+7
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Arbeitsaufwand / Beton‑ und StahlbedarfDecken ohne Aufbeton erfordern den geringsten Arbeitsaufwand  und  haben  am  wenigsten  zu‑sätzlichen Beton‑ und Stahlbedarf. Diese Decken sind für Selbermacher besonders geeignet.Decken mit 3 oder 4 cm Aufbeton haben einen etwas  höheren  Betonbedarf,  benötigen  jedoch noch keine flächige Bewehrung.Decken mit 6 oder 7 cm Aufbeton benötigen eine leichte,  flächige  Bewehrung  (i.d.R.  Q188).  Bei diesen Decken sind  in Wohngebäuden bis  6 m Spannweite keine Querrippen erforderlich.Stützen‑ oder WandlastenSollen Dachstützen oder schwere Massivwände abgefangen werden, empfiehlt sich grundsätzlich ein  etwas  dickerer Deckentyp,  als  in  nebenste‑hender Tabelle aufgeführt.

Gebäudeaussteifung

Gebäudeaussteifung

Gebäudeaussteifung

Belastbarkeit / Spannweite

Belastbarkeit / Spannweite

Belastbarkeit / Spannweite

Schallschutz

Schallschutz

Schallschutz

Arbeitsaufwand

Arbeitsaufwand

Arbeitsaufwand

Beton‑ / Stahlbedarf

Beton‑ / Stahlbedarf

Beton‑ / Stahlbedarf

Eigengewicht

Eigengewicht

Eigengewicht

Gesamtkosten

Gesamtkosten

Gesamtkosten

16+0   |   18+0   |   21+0   |   25+0

16+3   |   18+3/4   |   21+3/4   |   25+3/4

13+6   |   16+6   |   18+6/7   |   21+6/7   |   25+6/7

Deckentypen ohne Aufbeton

Deckentypen mit geringem Aufbeton

Deckentypen mit Druckbeton
Wir beraten Sie gerne bei der Auswahl des optimalen Deckentyps für Ihr Projekt‑ immer zum besten Preis!

Rufen Sie uns dafür einfach an0 92 31 ‑ 6 30 76oder senden Sie uns eine E‑Mail anservice@fiedler‑decken.de
In komplizierten Fällen oder wenn Sie nicht sicher sind welcher Deckentyp für Sie der Richtige ist, erstellen wir auch gerne eine Vorbemessung anhand Ihrer Gebäude‑geometrie und Lastangaben.
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1.1      Auflager für Deckenträger im Neubau

1.2      Auflager für Deckenträger im Bestand

1   Auflager
≤  3cm≥12cm

DämmungRingankerbewehrungFlachziegel

DeckenträgerEinhängeziegelBitumenpappe

AuflagertascheRingankerbewehrungFlachziegel

TrägerbewehrungBestandsmauerwerkNivelliertes Trägerauflager



DeckensystemeFiedler

Ziegel‑Einhängedecke | Detaillösungen 

|41

1.3      Ausbildung seitlicher Deckenrand im Neubau

1.4      Ausbildung seitlicher Deckenrand im Bestand
3‑5 cm

Matte Q188 bzw. Ø8/20Flachziegel (ggf. zuschneiden)

EinhängeziegelDeckenträger

ggf. Auflagertasche für Querrippeggf. Wandverankerung lt. Statik

Bestandsmauerwerk
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x ≤ 4 cm
Deckengleicher Unterzugmit Bügel ≤ ø 8 mm undLängsbewehrung   ø 12 mm≤

Deckenträger mit heraus‑stehender Bewehrung

Trägerbewehrung

x ≥ 4 cm
Deckengleicher Unterzugmit Bügel ≥ ø 8 mm undLängsbewehrung > ø 12 mm

Aufgekröpfte ZulagebewehrungAufhängebewehrung (werkseitig)

Deckenträger mit aufge‑kröpfter Bewehrung

1.6      Trägerauflager in deckengleichem Unterzug  x ≤ 4 cm

1.5      Trägerauflager in deckengleichem Unterzug  x ≥ 4 cm
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Bewehrung lt. Verlegeplan

Flachziegel

Bewehrung lt. Verlegeplan

Einhängeschale

2.1      Ausbildung Querrippe mit Flachziegel

2.2      Ausbildung Querrippe mit Einhängeschale

2   Querrippe
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3.1      Wechselausbildung bei Deckendurchbrüchen (Draufsicht)

3.2      Wechselausbildung bei Deckendurchbrüchen (Schnitt)

3   Auswechslung

Aufhängebewehrung (werkseitig)Aufgekröpfte Zulagebewehrung

FlachziegelDeckenträgerSchnitt (siehe 3.2) Durchbruch
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4.1      Schwere Trennwand ‑ Abfangung mit mehreren Deckenträgern

4.2      Schwere Trennwand ‑ Abfangung mit Stahlträger

4   Abfangung

Schwere TrennwandStahlträger lt. Statik

Bewehrung lt. VerlegeplanAnzahl Deckenträgerlt. Verlegeplan
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5.1     Auflager in deckengleichem Stahlträger
5.2      Auflager in deckengleichem Unterzug

5   Unterzug

Bewehrung lt. StatikAufkröpfung (falls erforderlich)

Deckenträger ohne ZiegelschaleFlachziegelggf. werkseitig eingebauter Bügel

Stahlträger lt. Statik min. HEA200wegen Auflagertiefe Deckenträger
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6.1      Stahlbetonbalkon

6.2      Stahlbalkon

6   Balkonanschluss
StahlbetonbalkonIsokorb lt. StatikBewehrung lt. Statik

Rückverankerung lt. StatikVollbetonbereichÖrtliche Schalung

StahlbalkonIsokorb lt. StatikBewehrung lt. Statik

Rückverankerung lt. StatikVollbetonbereichÖrtliche Schalung
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7.1      Fertigteil‑Treppenlauf

7.2      Ortbeton‑Treppenlauf

7   Treppenabfangung
Bewehrung lt. StatikSchalldämmendes Lager

Bewehrung lt. Statik
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8.1      Dachrandausbildung ohne Kniestock

8.2      Dachrandausbildung mit Kniestock

8   Dachrandausbildung

FlachziegelBewehrung lt. Statik

Flachziegel
Bewehrung lt. Statik



9   abgehängter Decken9.1  Integriertes

9.2  Injektionsanker /

9.3  Flachbügel

Befestigung

Kunststoff‑Rahmendübel

Abhängesystem
Edelstahlanker

ZugelasseneDübel

FlachbügelgelochtZiegeldecke. Einfach. Besser.
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Montageanleitung für Ziegel-Einhängedecken System Fiedler

DeckensystemeFiedler



1 2
AltbauFür  die  Sanierung  von  Decken  in  Altbauten müssen die einzelnen Auflagertaschen für die Deckenträger sauber, höhengleich und tragfä‑hig  vorbereitet werden,  z.B. mit einem Glatt‑strich aus Zementmörtel oder Beton.Dimensionierung der AuflagertaschenHöhe  Deckendicke≥ Breite  20 cm≥ Tiefe  15 cm≥ 

NeubauIn Neubauten ist meist ein nivelliertes, tragfähi‑ges Auflager für die Deckenträger vorhanden, das keiner weiteren Vorbereitung bedarf. Auf Hochlochziegeln  empfiehlt  sich  eine  Auflage aus Bitumenpappe. Beim Verlegen der Deckenträger ist darauf zu achten, dass ‑ wenn nicht anders angegeben ‑ jeweils  eine Mindestauflagertiefe  von  12  cm erreicht wird. Die Lage des ersten Trägers, die Verlegefolge  und  das  Rastermaß  sind  im Verlegeplan  vorgegeben.  Bevor  die Decken‑ziegel verlegt werden, sind ‑ je nach Decken‑typ ‑ alle 1,7 ‑ 2 m Montageunterstützungen einzuziehen.Nach dem Einhängen der Deckenziegel ist bei Spannweiten ab ca. 3,5 m eine Überhöhung in der  Trägermitte  vorzunehmen, um einer  spä‑teren Durchbiegung der fertigen Decke entge‑genzuwirken.

Auflager Deckenträger

Überhöhung =  Trägerlänge 250Beispiel꞉   Trägerlänge 500 cm ꞉ 250 = 2 cm ÜberhöhungÜberhöhung

Ziegeldecke. Einfach. Besser.
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≥ 12 cm

H
BT
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3 4
Das Einhängen der Ziegel erfolgt gemäß Verle‑geplan.  Die  Ziegel  sollten  das  Auflager  am Rand nur ca. 2 ‑ 5 cm überdecken. Unterschied‑liche  Ziegeltypen  (z.B.  Flachziegel  am  Rand zum  Auflager  und  bei  Querrippen)  sind  im Verlegeplan gekennzeichnet.Achten Sie unbedingt auf ihre Sicherheit bei der  Montage꞉  Bewegen  Sie  sich  nur  auf  in‑takten  Einhängeziegeln.  Flach‑  und  Aus‑gleichsziegel  dürfen  nicht  betreten  werden. Unfallgefahr!

Ringanker  und  gegebenenfalls  Querrippen erfordern  eine  Bewehrung  mit  zusätzlichem Betonstahl. Art, Menge und Übergreifungslän‑gen sind im Verlegeplan angegeben und müs‑sen exakt eingehalten werden, um die Standsi‑cherheit der Decke  zu gewährleisten. Fiedler Ziegel‑Einhängedecken mit Aufbeton   6 cm ≥werden in der Regel mit Q188‑Matten flächig bewehrt.Auf Bestellung liefern wir Ihnen gerne die zu‑sätzliche Bewehrung für die Decke zusammen mit  den  übrigen  Deckenbauteilen  auf  Ihre Baustelle.

Deckenziegel Bewehrung

Einhängeziegel
AusgleichsziegelFlachziegel Übergreifungslänge



5 6
Größere Durchbrüche  in  einer  Fiedler  Ziegel‑decke, wie z.B. Kamine, Treppen oder Aufzüge, werden bereits im Verlegeplan berücksichtigt. Sie werden in der Regel durch den Einbau von Wechselträgern  ausgeführt.Kleinere  Durchbrüche  für  Leitungen  oder Rohre  können  entweder  durch  Weglassen eines  Ziegels  und  örtlicher  Schalung  oder nachträglich durch Kernbohrungen hergestellt werden.Dabei ist zu beachten, dass keinesfalls durch Deckenträger, sondern ausschließlich durch Deckenziegel gebohrt werden darf!Auch die zusätzliche Bewehrung von Querrip‑pen  und  Ringanker  darf  nicht  beschädigt werden.

Damit  ein  korrektes  Abbinden  des  Betons erreicht werden kann, müssen die Deckenzie‑gel  vor  dem  Einbringen  des  Vergussbetons gründlich gewässert werden.Vor dem Betonieren ist durch die Bauleitung zu prüfen, ob alle Vorgaben des Verlegeplans ein‑gehalten wurden. Insbesondere die Montage‑unterstützung  sollte  nochmals  kontrolliert werden.Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Bewehrung, besonders die der Deckenträ‑ger,  keinesfalls  verändert  oder  beschädigt, insbesondere  der  Gitterträger  nicht  durch‑trennt werden darf.Derartige  Eingriffe  gefährden  die  Stand‑sicherheit der Decke!

Durchbrüche Vorwässern
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7
Der Vergussbeton C25/30 (Größtkorn 16 mm) wird  in  einem  Arbeitsgang  eingebracht  und glatt  abgezogen.  Es  muss  auf  ausreichende Verdichtung  geachtet  und  die  planmäßige Höhe des Aufbetons eingehalten werden. Um den Beton beim Abbinden vor Austrocknung und damit verbundener Rissbildung zu schüt‑zen, muss er einige Tage mit Folie abgedeckt bzw. regelmäßig mit Wasser besprüht werden.Die fertig betonierte Decke kann nach 1‑2 Ta‑gen  betreten werden. Nach  28  Tagen  ist  sie ausgehärtet  und  voll  belastbar.  Erst  dann dürfen die Montagestützen entfernt werden! Achtung vorher besteht Bruchgefahr!Zum  Verputzen  der  Unterseite  einer  Fiedler Ziegeldecke eignet sich Leichtgrundputz. Für das  Abhängen  von  Decken  empfehlen  sich sich  das  integrierte  Abhängesystem  (siehe nächste  Seite)  oder  zugelassene  Kunststoff‑ bzw. Klebedübel. Bohrungen/Dübel dürfen nur in Deckenziegel gesetzt werden.

Betonieren
13+616+016+316+618+018+318+418+618+721+021+321+621+721+921+1225+025+325+625+725+9

69164675316171911003868981081281604676106116136

Deckentyp Bedarf anVergussbeton C25/30[ ltr/m  ]2

2Diese Werte gelten pro m  Decke.Je  Flach‑  und  Ausgleichsziegel sind dem Betonbedarf 12 ltr zuzu‑rechnen.Zusätzlicher  Vergussbeton  wird benötigt für Ortbetonbauteile wie Ringbalken, Unterzüge etc.



+
Das integrierte Abhängesystem ......  stellt  die  einfachste,  schnellste  und  wirt‑schaftlichste Methode dar, um Abhängungen an einer Fiedler Ziegeldecke anzubringen.Kein Überkopfbohren.Kein Dübelsetzen.Kein Anbringen von Befestigungspunkten.Erfahren Sie mehr darüber auf Seite 24.

Abhängesystem

Ziegeldecke. Einfach. Besser.

Ziegeldecken Handbuch
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Referenzen

Bundeswirtschaftsministerium, BerlinEinbau von Ziegel‑Einhängedecken im Zuge der Brandschutzsanierung.



Ziegeldecke. Einfach. Besser.

Ziegeldecken Handbuch
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Rote Kaserne, Potsdam ‑ Umbau und Sanierung1400 m² Ziegel‑Einhängedecke 18+7 Villa Kellermann, Potsdam600 m² Ziegel‑Einhängedecke 18+3 / 18+7 / 21+7

Flemmingstraße, LeipzigZiegel‑Einhängedecke 18+6 Rembrandtstraße, Potsdam ‑ Umbau eines Wohnhauses2700 m² Ziegel‑Einhängedecke 21+4

Kurfürstendamm, Berlin ‑ Ausbau Dachgeschoß745 m² Ziegel‑Einhängedecke 25+0 / 25+6Dr. Krause Architekturbüro Gestüt Bonhomme, Werder / Havel300 m² Ziegel‑Einhängedecke 18+4
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Chausseestraße, Berlin ‑ Dachgeschoßumbau640 m² Ziegel‑Einhängedecke 18+7 Terrassen am Bahnhof Zoo, Berlin ‑ Sanierung700 m² Ziegel‑Einhängedecke 21+6 / 13+6

Am Havelblick, Potsdam ‑ Sanierung und Modernisierung einer Villa330 m² Ziegel‑Einhängedecke 21+4 Plauen Steinsdorf23 m² Ziegel‑Einhängedecke 18+3

Klingenthal ‑ Sanierung und Anbau Wohnhaus75 m² Ziegel‑Einhängedecke 25+0 Brückenstraße, Kahla96 m² Ziegel‑Einhängedecke 21+3



Ziegeldecke. Einfach. Besser.
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Hochschule Lothstraße, München ‑ Sanierung und Erweiterung415 m² Ziegel‑Einhängedecke 18+7 Redwitzitweg, Marktredwitz ‑ Neubau Mehrfamilienhaus170 m² Ziegel‑Einhängedecke 16+6
Weitere Referenzobjekte finden Sie unterhttps꞉//www.fiedler‑decken.de/referenzen/oder scannen Sie einfach den QR‑Code

Markt, Schönebeck ‑ Umbau Wohnhaus250 m² Ziegel‑Einhängedecke 18+6

Ortsstraße, Breitenhain ‑ Anbau Wohnhaus42 m² Ziegel‑Einhängedecke 18+3 Landgericht, Magdeburg ‑ Sanierung Altbau700 m² Ziegel‑Einhängedecke 21+3 / 18+7
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Anhang
Die folgenden technischen Unterlagen im Anhanggeben den Stand bei Drucklegung wieder.Jeweils aktuell gültige Versionen dieserUnterlagen finden Sie aufhttps꞉//www.fiedler‑decken.de/download/#infoplaneroder Sie scannen den QR‑Code
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www.fiedler‑decken.de
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95615 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92 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